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Wenn eine Tra di ti on
endet
Musik und Li te ra tur zum Ab schluss
der „Sound check“-Reihe

VON GEORG PEPL

Zum letzten Mal „Soundcheck“: Das „DuoSong“ mit
Ji-Youn Song (Klavier) und Stefan Hülsermann

(Klarinette) sowie Klaus Johannes Thies gestalteten
im Institut für Musik den Abschluss der Reihe. Foto:

Andreas Fischer

Kas sel – Die Blu men hatte er sich red lich ver -
dient: Ste fan Hül ser mann be ein druck te im



Kon zert saal des In sti tuts für Musik nicht nur als
sen si bel ge stal ten der Kla ri net tist und Ex per te
für mo der ne See len tö ne. Er ist auch der lang -
jäh ri ge Or ga ni sa tor der „Sound check“-Reihe,
die am Frei tag ihren Ab schluss fand.

„Von Sound check 12 im Jahr 2006 bis zum heu -
ti gen Sound check 95 konn ten wir 83 Kon zer te
ver an stal ten“, hieß es im Pro gramm heft. Zum
Fi na le der Reihe war auch der Vor sit zen de des
För der ver eins ge kom men: Mar kus Bög ge -
mann, Pro fes sor für Mu sik wis sen schaft, zuvor
in Kas sel und seit 2022 in Wien. Man solle auf -
hö ren, wenn es am schöns ten ist, sagte er und
fügte mit char man ter Logik hinzu: Sound check
hört jetzt auf, also müsse das heu ti ge Kon zert
eines der schöns ten wer den.

Das war nicht zu viel ver spro chen, denn das
Kas se ler „Duo Song“ mit Hül ser mann an der
Kla ri net te und Ji-Youn Song am Kla vier bot den
60 Gäs ten ein ex zel len tes Mu sik erleb nis, das
tief in die Mo der ne ein tauch te. Auf dem Pro -
gramm stan den kurze Stü cke, Apho ris men und
Ba ga tel len, wie man sie in die ser Kon zen tra ti on
sel ten zu hören be kommt. In Wer ken von
Alban Berg, Har ri son Birtwist le, Theo Brand -
mül ler und Fried rich Cerha ent fal te te das Duo
einen Reich tum an Ges ten, Cha rak te ren und
Nu an cen: große Kunst im Klei nen.



Klaus Jo han nes Thies steu er te diese Kunst im
Me di um des Wor tes bei. Der in Bre men und
Ber lin le ben de Schrift stel ler ist be kannt für li te -
ra ri sche Mi nia tu ren mit Ti teln wie „Lied für ein
al lein ste hen des Ge büsch“. An einer Stel le des
Abends kam es – sehr pas send – zu einer di rek -
ten In ter ak ti on mit der Musik, als der Kla ri net -
tist eine mi ni ma lis ti sche, ra tio nal kon stru ier te
Me lo die von Tom John son spiel te.
Folk lo ris tisch wurde es zum Aus klang: Ji-Youn
Song und Hül ser mann bril lier ten mit den mit -
rei ßen den Tanz prä lu di en des Polen Wi told Lu -
to slaw ski. Hoch ver dien ter Ap plaus am Ende
einer Reihe, die star ke Ak zen te ge setzt hat.


